
Bei der Auswertung eines Beschlusses der Be­
zirksleitung Dresden kamen die Genossen der 
Grundorganisation des VEB Chemiewerk 
Nünchritz zu der Erkenntnis, die Aufgaben aus 
dem Plan Wissenschaft und Technik noch besser 
auf die einzelnen Kollektive aufzuschlüsseln, 
damit jeder seinen Anteil kennt und an der 
Verwirklichung mitarbeiten kann. Außerdem ist 
es so auch besser möglich, die Kontrolle über die 
Erfüllung der einzelnen Planthemen auszuüben. 
Große Aufmerksamkeit schenkt die Grund­
organisation auch der wissenschaftlichen Ar­
beitsorganisation. So wurden durch die staat­
lichen Leiter in den einzelnen Bereichen WAO- 
Konferenzen durchgeführt.
Die Parteileitung im Stammbetrieb des Zuk- 
kerkombinates „F. C. Achard“ in Genthin ist der 
Meinung, daß zur allseitigen Durchsetzung des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts wir­
kungsvollere Methoden der Parteikontrolle an­
gewandt werden müßten. Die Rechenschafts­
legung staatlicher Leiter vor der Parteileitung 
bzw. Mitgliederversammlung reiche nicht aus. 
Die Parteileitung beschloß daher, erfahrenen 
Genossen Parteiaufträge zu erteilen, die spezielle 
Aufgaben bei der schnelleren Durchsetzung des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts be­
treffen. In einer Kommission werten diese Ge­
nossen ihre Ergebnisse aus, die dann der Partei­
leitung unterbreitet werden.

Aktivitäten in der Pflanzenproduktion

Die Genossen der Grundorganisation in der 
Kooperativen Abteilung Pflanzenproduktion 
Ehrensberg, Kreis Sebnitz, heben in ihrer Zu­
schrift als Bedingung für einen wirksamen 
Kampf um die Planerfüllung hervor, daß jedes 
Kollektiv und jeder Werktätige seinen Planteil 
genau kennt. Je besser er seinen Anteil nicht nur

für die nächste Woche sondern für einen längeren 
Zeitabschnitt kennt, desto größer sind seine 
Möglichkeiten, Reserven aufzuspüren und zu 
realisieren. In dieser KAP sind auch die Kosten 
für jede Maschine aufgeschlüsselt und vorgege­
ben. Bordbücher wurden eingeführt und werden 
im Wettbewerb ausgewertet.
Auch in der KAP Dittersbach/Heeselicht im 
Kreis Sebnitz wurden die Bordbücher für alle 
Maschinen eingeführt, wie die Genossen schrei­
ben. Sie sehen darin einen Ausgangspunkt, um 
die Initiative zur Verbesserung der Material­
ökonomie, zur Senkung der Kosten und besseren 
Ausnutzung der Arbeitszeit zu fördern. Jeder 
Genosse der Grundorganisation hat einen ab­
rechenbaren Parteiauftrag zur Erfüllung einer 
bestimmten Aufgabe im Wettbewerb.
In einem Beitrag aus der KAP Neukirch, Kreis 
Bischofswerda, wird betont, daß es keine Partei­
leitungssitzung und keine andere Veranstaltung 
der Grundorganisation gibt, in der nicht zu 
Problemen des Planes und seiner Erfüllung 
Stellung genommen wird. Besondere Auf­
merksamkeit wird dem Plan Wissenschaft und 
Technik gewidmet, der als Teilplan gesondert 
beschlossen wurde.
Als gegenwärtig wichtigste konkrete Aufgabe zur 
Erfüllung des Planes nennen die Genossen der 
LPG Pflanzenproduktion Spitzkunnersdorf, 
Kreis Zittau, die gründliche Vorbereitung der 
Frühjahrsbestellung. Die Parteiorganisation 
setzt sich dafür ein, daß am Tag der Frühjahrs­
bereitschaft unter breiter Einbeziehung der Ge­
nossenschaftsbäuerinnen und -bauern neben der 
Vorbereitung der Technik die Aufmerksamkeit 
auf die Vorlage einer schlagbezogenen Dün­
gungskartei, die Durchsetzung der EDV-Dün- 
gungsempfehlungen und die Bereitstellung von 
qualitätsgerechtem Saatgut konzentriert wird.

(NW)

Oft kommt Besuch in das Atelier des 
Freiberger Bildhauers Gottfried Kohl. 
Die Kollegen von der Patenbrigade des 
Künstlers aus dem VEB Spurenmetalle 
Freiberg informieren sich zum Beispiel 
gern über die neuesten Arbeiten (Foto). 
Der 55jährige Bildhauer ist auch Be­
zirkstagsabgeordneter, und er bezeich­
net diese gesellschaftliche Arbeit als 
sehr nützlich für seine künstlerische 
Tätigkeit.
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